
Asset Administration Shell
- Vom Konzept zur Umsetzung
Erfahrungen und Herausforderungen bei der 
Implementierung der AAS am Beispiel „Company Data“



Vision Company Data 
– Der digitale Unternehmenszwilling

Company Data – Der digitale Unternehmenszwilling
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Heute werden Unternehmensinformationen zwischen den relevanten 
Parteien individuell und  bedarfsorientiert ausgetauscht. 

Künftig sollen alle relevanten Unternehmensinformationen standardisiert  
und zentral verfügbar sein und von jedem Wertschöpfungsteilnehmer 

autark abgerufen werden können.
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Multiple wiederkehrende Interaktionen 
und Aufwände (Prozesse)

Einmaliger Datenpflegeaufwand

Standardisierte, permanente Datenverfügbarkeit
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Unternehmensdaten – viel Aufwand, wenig Wert

Der Austausch von Unternehmensinformationen ist heute extrem 
aufwendig. Prozesse sind manuell, Daten verstreut und einheitliche 
Standards fehlen. Anfragen müssen jedes Mal neu hinsichtlich ihrer 
Datenbedarfe analysiert, aufbereitet, kontrolliert und weitergegeben 
werden. Unterschiedliche Formate, Medienbrüche und unklare 
Zuständigkeiten verschärfen die Situation. Das Resultat: hoher 
Aufwand, fehleranfällige Ergebnisse und kaum echter Mehrwert – statt 
eines zentralen und zuverlässigen Informationsflusses.

Beispiele für Herausforderungen:

● Hoher manueller Aufwand: Informationssuche, Aufbereitung und 
Prüfung kosten viel Zeit und binden Ressourcen.

● Fehleranfälligkeit: Durch manuelle Eingaben, unterschiedliche 
Versionen und fehlende Aktualität entstehen Risiken.

● Fehlende Standards: Jede Anfrage wird individuell bearbeitet, 
Formate und Kanäle sind nicht vereinheitlicht.

● Wissenssilos: Unternehmenswissen liegt verstreut in Systemen und 
Köpfen einzelner Experten, was Abhängigkeiten schafft.

● Geringe Wertschöpfung: Der Austausch von Unternehmens-
informationen ist überwiegend administrativ und kaum produktiv.

Company Data – die Basis für Standards, Qualität und 
Automatisierung

Company Data ermöglicht den automatisierten, 
maschinenlesbaren Austausch von Unternehmensinformationen. 
Damit werden bis zu 80 % der wiederkehrenden Onboarding-
Anfragen vollautomatisch beantwortet, manuelle Aufwände 
erheblich reduziert und ein zentraler „Single Point of Truth“ für 
konsistente und zukunftssichere Unternehmensdaten geschaffen.

Ihr Nutzen auf einen Blick

Produktivität steigern – bis zu ~4h weniger manueller 
Aufwand pro Geschäftsfall

Antwortqualität sichern – standardisierte & konsistente 
Informationen

Schnelleres Onboarding – neue Mitarbeiter arbeiten 
schneller produktiv

Single Point of Truth – zentrale, verlässliche 
Unternehmensinformationen

Zukunftssicher skalieren – Wissen bleibt erhalten & wird 
KI-fähig nutzbar

Company Data – Der Digitale Unternehmesnzwilling
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Next Level Mittelstand bringt Nachhaltigkeit und Digitalisierung zusammen

Gemeinsam stark - Das ist Next Level Mittelstand

Wir sind eine Umsetzungsgemeinschaft, die auf Wissen, Erfahrung und 
Schwarmintelligenz baut – gemeinsam treiben wir die Digitalisierung des 
Mittelstands voran.

Lösungsanbieter

Dienstleister

Politik

Verbände

Hochschulen

Startups

Das NLM 
Ökosystem

Reduktion der Projekt- und Ressourcenkosten* 

Schneller in der Entwicklung und Umsetzung*

Fokussiert & Effizient

Reduktion technisches Risiko*

70 %

100 %

80 %

Echter digitaler Wandel entsteht nur, wenn wir 

Digitalisierung als Gemeinschaftsaufgabe verstehen
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Next Level Mittelstand

Netzwerkeffekte im Ökosystem von Next Level Mittelstand erhöhen 
die Mehrwerte und beschleunigen die Umsetzung.

Nutzen pro 
NLM-
Mitglied

Wachstum NLM Ökosystem

Lösungsanbieter
Erprobte Partner

Club der Willigen
Pioniere hoher Umsetzungskraft

NLM-Mittelständler

Start-ups
Als Lösungsanbieter

Skalierungspartner
Verbände, Transfernetzwerk, 
Hochschulen & Institute

Implementierungspartner

NLM-Digital 
Champion

NLM-Digital Champion

NLM-Digital Champion

NLM-Digital Champion

In der Umsetzungs-
gemeinschaft NLM wird 
das einzelne Mitglied zum 
Digital Champion.

Kuratierte 
Lösungsanbieter und 
Implementierungspartner 
unterstützen auf dem 
Weg.

Durch die Vernetzung 
miteinander in 
Datenräumen und die 
gemeinsame Arbeit 
erfährt der Next Level 
Mittelstand insgesamt 
den digitalen Vorsprung.
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Next Level Mittelstand – Company Data – Der digitale Unternehmenszwilling

Übersicht projektbeteiligte Unternehmen

Danke für euer Vertrauen und euren Einsatz.



Ergebnis des NLM Workstreams: 
AAS Submodel „Provision of Company Data“ 
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Company Data – Der digitale Unternehmenszwilling

https://industrialdigitaltwin.org/en/content-hub/submodels

https://industrialdigitaltwin.org/en/content-hub/submodels
https://industrialdigitaltwin.org/en/content-hub/submodels
https://industrialdigitaltwin.org/en/content-hub/submodels


Erste Referenzimplementierung @ SCHUNK SE
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Company Data – Der digitale Unternehmenszwilling

AAS UI

https://app-weu-aasint-aas-internal-dev.azurewebsites.net/
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Company Data – Der digitale Unternehmenszwilling

Zur schnellen Verbreitung von Company Data bietet 
NLM sofort umsetzbare bzw. buchbare Lösungen. 

AAS Do-it-yourself AAS NLM Marktplatz Angebot

NLM Company 

Data XLS 

Database 

AAS Web UI

Company Data

Company 

Data Shell

AAS 

Server 

AAS Creator

by SCHUNK 

SE

Dataspace for everybody



Projektübersicht – Alles lief reibungslos, 
bis die AAS Implementierung anstand.

10

Company Data – Der digitale Unternehmenszwilling

Legende: 

Done 

Ongoing 

Next steps

• Gegenseitiges 
Lieferanten-Onboarding 
(Excel Datenbank)

• Abgleich der Datenbank 
mit bestehenden 
Kundenanfragen

Scoping & Value 
Proposition

• Analyse 
Betrachtungsgegen-
stand

• Scoping 

• Value Analyse

• Konzeption des 
Datenmodells „Company 
Data“ für die AAS 

Excel Datenbank

• Basis:  
Lieferantenselbstauskünf
te und relevante Portale 
(SAQ, IntegrityNext und 
Synertrade)

Validierung 
Excel Datenbank

Aufbau AAS Test-
Server

AAS Datenmodell 

• Aufbau eines AAS Servers 
bei SCHUNK

- Konzept -

POC 

- Technologie -

Erweiterung 
Projektpartner

- Business - Implementierung 
AAS Modell

1

2

3
• Integration zusätzlicher 

Partnerunternehmen
• Implementierung der 

AAS bei den 
Praxispartnern

Praxisverprobung

IDTA Modell

Go-Live
(Public)

• Test des Use Cases mit 
Praxispartnern

• Freigabeprozess der IDTA

• Generierung von Shells

• Publishing von Shells 
(inkl. Registry)

• Empfang von Shells



Die Implementierung von Company Data zeigt 
verschiedene Herausforderungen bei den Anwendern.
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Company Data – Der digitale Unternehmenszwilling

AAS 
Server

01

02 AAS 
Creation

04
AAS 

Consume

03

AAS 
Publish

Anwender 

Feedback

• Inwieweit besteht Kompatibilität zwischen den 
AAS Metamodellspezifikationen? (z.B. V3 vs. V2) 

• Welche Möglichkeiten des Daten-mappings 
existieren? (copying data vs. referencing to data)

• Wie kann ich AAS Modelle generieren? (unified 
creation process)

• Wie kann ein nicht-Programmierer Shells 
generieren? (Basyx SDK, AAS Package Explorer 
sind heute sehr „techy“)

• Wie erhalte ich eine Übersicht zu all meinen 
Shells?  (Registry / Directory)

• Welche Möglichkeiten gibt es meine Shells 
auffindbar zu machen? (Discovery)

• Wie kann eine Zugriffssteuerung und 
Zugriffskontrolle für meine Shells erfolgen? 
(Access Control)

• Welche Rolle spielen Datenräume? Wie kann ich 
diese nutzen? Muss ich diese nutzen?

• Wie kann ich externe AAS Shells finden? (Registry 
/ Discovery)

• Wie kann ich auf externe Shells zugreifen? 
(Access Control)

• Wie finden die Informationen bzw. Daten der 
Shells den Weg in unternehmensinterne 
Systeme?

• Welche Rolle spielen Datenräume? Wie kann ich 
diese nutzen? Muss ich diese nutzen?

• Welche Front Ends / Back-ends (Basyx, AASX, 
mnestix) sind möglich? (z.B. Dateneingabe per 
API und/oder UI)

• Wie differenzieren sich die etablierten AAS 
Anbieter? Welcher passt zu mir?

• Wie kann ich selbst einen AAS Server 
implementieren?

• Wie und wo kann ich meinen AAS Server hosten?
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Das NLM-Flywheel sorgt dafür, dass die erkannten 
Herausforderungen gezielt adressiert werden. 

So funktioniert Digitalisierung bei NLM

Awareness & 
Activation

Digital 
Champion 

2035

NLM Compass

Lösungen & Umsetzung

Workstream arbeit, Kochrezepte 
& verprobte Lösungen

Wegweiser & 
Standortbestimmung

Orientierung, Benchmark & 
Handlungsempfehlungen

Befähigung & 
Kompetenzaufbau

Qualifizierte Mitarbeitende, 
Zertifizierungen, Lernpfade, 
Skill-Transfer

Austausch & Vernetzung

Kooperationen, Workstream 
Creation, Co-Creation, Network 
Events

Beschleunigung & 
Umsetzungserfolg

Mittelstandstauglicher 
Sparringspartner für konkrete 
Umsetzungen

Bewusstsein schaffen & 
Interesse wecken

Erstes Verständnis & 
Aktivierungsimpuls

Das NLM-Flywheel hält 
Digitalisierung in Bewegung 

Gemeinsam schaffen wir 
Orientierung, Aktivierung und 
echten Fortschritt durch einen 
Top-Down trifft Bottom-Up 
Ansatz. Denn,

● Digitalisierung ist kein 
Projekt, sondern ein Prozess.

● Umsetzungsentscheidungen 
müssen gemeinsam 
verantwortet werden

● Wissen & Erfolge werden 
geteilt, vernetzt und 
weiterentwickelt.

● Jede Runde schafft neues 
Momentum und Antrieb.

Führungskräfte befähigen

Schafft Richtung und Commitment für 
digitale Transformation
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Datenräume & 
Datenökosysteme

“Everything as a 
Service” mit 
minimalem 

Integrationsaufwand, 
und Vorbereitung auf 

den Data Act.

Data Readiness

Die identifizierten Herausforderungen hinsichtlich der AAS 

werden in einem dedizierten Workstream gelöst.

Themen die wir derzeit bei NLM in unseren Workstreams treiben

Data Readiness

Konzept zur 
Verbesserung von 
Datenqualität, 

Datenkonsistenz und 

Datenmanagement.

Data Readiness

AAS Architektur & 
Infrastruktur

Konzeption einer 
Infrastruktur & Archi-

tektur für 
Anwendungen und 
Digitale Zwillinge.

Data Readiness

GenAI & 
Knowledge Mgmt.

Praxisnahe Use Cases 
für den Mittelstand 

ohne IT-Komplexität, 
zur steigerung von 

Effizienten.

Data Readiness

Digitale Produktion

Praxisnahe 
verprobung von 
Industrie-4.0-

Lösungen für eine 
datengetriebene 

Produktion

Data Readiness

Bedarf aus „Company Data“
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Werden Sie Teil von Next Level Mittelstand und bringen Sie 

Digitalisierung in die Umsetzung

Next Level Mittelstand in a Nutshell

Entscheider erhalten klare Impulse für gezielte Umsetzung.01

Verprobte Lösungen gehen direkt auf die Digitalisierungsroadmap der Community.02

Austausch mit echten Peers, die ähnliche Herausforderungen haben.03

In Workstreams werden Ideen zu Kochrezepten oder direkt zu digitalen Lösungen.04

Themen wie KI, Datenräume und Nachhaltigkeit werden praxisnah umgesetzt.05
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Call to Action

Anmeldung bei Next Level Mittelstand

Website LinkedIn



© SCHUNK SE & Co. KG

schunk.com
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